vor Bitterniß und Unmuth zerſpringen. 
dankenswerthem Eifer haben fie ihren Dienſt ge⸗ 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
1 


5 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deutſchland. 


Berlin, 24. Februar. Die Nachricht, daß 
ſich die Ausſichten des Handelsvertrages 1 
Rußland im Reichstage verſchlechtert ea 
wie die „L. K.“ behauptet, nicht zutreffend. Man 
rechnet jetzt mit ziemlicher Sicherheit auf eine 
allerdings nur geringe Mehrheit für den Ver⸗ 
trag, die ſich wahrſcheinlich bis zum entſcheidenden 
Tage noch verſtärken wird. Ein Berichterſtatter 
ſchreibt weiter: Die Fraktionen des Reichstags 
haben in dieſen Tagen in e 
Sitzungen ihre Stellung zum deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrag gekennzeichnet. ‚Die Polen haben 
ſich geſtern dafür entſchieden, für dieſen Handels⸗ 
vertrag einzutreten. Die Konſervativen werden 
gegen den Vertrag ſtimmen. Von der deutſchen 
Reichspartei und den Nationalliberalen beabſichtigt 
eine größere Minorität als beim rumäniſchen 
Handelsvertrag, den ruſſiſchen Handelsvertrag zu 
verwerfen. Das Zentrum wird ſich erſt heute 
Abend mit der Stellungnahme zum Handelsver⸗ 
trag beſchäftigen. In dieſer Fraltion iſt die 
Stimmung noch immer nicht geklärt. Man 
rechnet darauf, daß ſich eine größere Majorität 
für den ruſſiſchen als für den rumäniſchen finden 
wird. Dieſe Rechnung könnte aber noch umge⸗ 
ſtoßen werden. 

— Ueber die Rede, mit der der Kaiſer am 
Dienſtag beim Feſtmahl an Bord des „König 
Wilheim“ die Anſprache des Kapitäns z. S. 
v. Prittwitz und Gaffron beantwortete, iſt bisher 
nichts bekannt geworden. Nach der „B. Börſ.⸗ 
Ztg.“ hatte die Rede etwa folgenden Wortlaut: 

„Das heutige Feſt iſt em Rückblick auf die 
hinter uns liegende Zeit, und ich habe im Kreiſe 
froher Kameraden erfahren wolle, wie es mit 
unſerer Marine ſteht. Das heutige Jubiläum 
führt uns zurück in die Zeiten meines hochſeligen 
Herrn Großvaters, der damals eine ſiegreiche 
Kampagne hinter ſich, eine gewaltige vor ſich 
hatte. Damals war die preußiſche Marine im 
Aufblühen. Der Geiſt regſter Pflichterfüllung 
und treueſter Hingabe beſeelte ihre Angehörigen. 
Mein hochſeliger Vater ſetzte damals ſeinen Fuß 
an Bord dieſes Schiffes, das zugleich mit den 
Schiffen „Kronprinz“ und „Friedrich Karl“ vor 
Wilhelmshafen ankerte. Ich ſelbſt habe mich 
damals im zarten Kindesaller an Bord dieſes 
Schiffes befunden und entſinne mich noch genau 
des Augenblicks, wo am Horizont die hohen 
Pyramiden der Fregatten⸗Takelage der Schiffe 
auſtauchten und welchen Eindruck fie auf und 


Kinder gemacht haben. Dem „Wilhelm“ iſt es 


leider nicht vergönnt geweſen, Rumpf an Rumpf 
und Schiffsrand an Schiffsrand im Gefecht mil 
dem Feinde zu ringen, es iſt nur wenigen 
Schiffen beſchieden geweſen, an den Feind zu 
kommen, dafür hat ſich aber „König Wilhelm“ 
mit der undankbaren und zu echtem Heldenruhm 
keinen Raum bietenden Rolle abfinden müſſen, 
die Küften des Vaterlandes zu ſchützen. Wer ſich 
in den Geiſt und Gemüth jener Männer hinein 
zu verjegen vermag, die draußen gelegen haben 
monatelang hart an dem Feind, den ſie doch nicht 
angreifen durften, wem wollte da nicht das 7 
Mit 


leiſtet und ſind dem Befehl ihres oberſten Kriegs⸗ 


herrn gefolgt und haben durch ihre Disziplin den 


Grundſtein gelegt zur heutigen Größe der Marine. 
Die letzte große öffentliche That, welche mein 


hochſeliger Herr Großvater vollbracht hat, war die 


Grundſteinlegung zu einem der größten Bauwerke 
der Neuzeit, zu jenem Kanal, welcher Oſt⸗ und 
Nordſee verbinden ſoll. Damals hatte „Wilhelm“ 
zum letzten Mal ſeinen hohen Chef geſehen. Seit 
jener Zeit iſt in meiner Marine allmälig eine 
Tradition gereift, die hinter uns liegenden 25 
Jahre find von hohem Nutzen für die Marine ge⸗ 
weſen. Durch angeſtrengten Eifer und unermüdliche 
Arbeit an ſich ſelbſt iſt die Marine nunmehr auf 
eine Höhe gelangt, der von der ganzen Welt auf⸗ 
richtige Bewunderung gezollt wird. Die jüngſten 


Ereigniſſe haben es zur Klarheit werden laſſen, 


wie die Marine in aller Herzen lebt und Beileids⸗ 
bezeugungen, die mir ſehr zahlreich auch von mir 
befreundeten Monarchen zugegangen ſind, haben 
gezeigt, wie das enge Verhaͤltniß, in dem ich zur 
Marine ſtehe, allſeitig gewürdigt wird. Alles 
was der Menſch macht, iſt vergänglich. Ich hege 
keinen Zweifel, daß „König Wilhelm“ alle Zeit, 
wenn er gegen den Feind hinaus ſoll, ſeinen Platz 
ausfüllen wird, und wenn er auch der heutigen 
Taltik nicht mehr gewachſen iſt, die Offiziere und 
die Beſatzung das, was etwa fehlen ſollte, durch 
Tapferkeit und Pflichttreue erſetzen werden, und 
daß der Geiſt der unerſchütterlichen Treue und 
Hingebung ‚weiter auf dieſem Schiffe gepflegt 
werde. Mein hochſeliger Herr Großvater ſagte 
dereinſt zu ſeinen alten Generalen, daß die hervor⸗ 
ragendſten Tugenden der Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften ſein ſollten: Treue, Tapferkeit und Ge⸗ 
horſam. Auf dieſe trinke ich und zugleich auf 
ns Mer a ee und Beſatzung von 
M. S. „König Wi { U 

Ss 9 Wilhelm“. Hurrah, Hurrah, 

— Unter dem Titel „Der Friede auf dem 
Papier und der Friede eines ge Ice 
quo, eine Frageſtellung zur Orientirung über den 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag“ iſt (Verlag von 
Dietrich Reimer) ſoeben eine kleine Schrift er⸗ 
ſchienen. Sie iſt anonym, aber wem der alle Zeit 
unverkennbare Styl unſerer erſten Autorität der 
Völker⸗ und Länderkunde vertraut iſt, der wird 
über den Verfaſſer nicht im Zweifel fein: es giebt 
für dieſen keine Anonymitäk. Am 19. Januar 
veröffentlichte die „Nat.⸗Ztg.“ einen Artikel über 
die weltwirthſchaftlichen Ausſichten, welche die 
ruſſiſchen Eiſenbahnbauten einerſeits durch Si⸗ 
birien, andererseits nach Samarkand eröffnen, ins⸗ 
tu auch für Deutſchland eröffnen, falls 
en mit Rußland ſich im Zuſtande friedlichen 
N üteraustauſches befindet. Der Verfaſſer der vor⸗ 
De Broschüre führt die in jenem Artikel — 
105 6 in einem Anhange mittheilt — angedeute⸗ 
80 edanken weiter aus und unterſtützt dies 
a 1 eine beigegebene Karte, in welche die er⸗ 
hebe en Eiſenbahnlinien eingetragen ſind. Wir 

en 18 den Schlußworten Folgendes hervor: 
die bei ie gewaltige Umwälzung im Weltverkehr, 


ihrer Berbltr rung der ſibiriſchen Eiſenbahn unde 


bindung mit dem transkaſpiſchen Netze 
ich zu erfolgen hätte, macht ſich 1 


ſalerlei Symptomen, per antizipdli i 
„ per antizipationem 2 
fühlbar, 8 ne 


jam bereits wie in derjenigen Konkurrenz, 
niſchen Baumwolle die 


„ indem während weniger 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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piertelſährlich; durch den Briefträger ins Haus gebr 


langanhaltenden 


langjährigen, verdienten Vizekanzler unſerer Hoch⸗ 


inn ſilberner Kapfel das Siegel der Univerſitit 


Jahre zum Segen der Stadt mit ungebeugter 


Vorſchläge machen, il vol 
den Realſteuern dem Lande überwieſen werden 


57 


acht 


Uation über die 


ſtand eine zuverläſſigſte Stütze des Staates und 
inſofern iſt, was der Bund der Landwirthe er⸗ 
ſtrebt, aller Beachtung werth. Aber unter ſolchen 
Agitationen darf dasjenige nicht überſehen werden, 
was im allgemeinen nationalen Intereſſe dauern⸗ 
den Friedenszuſtand fordert. Wenn mit ihm alle 
dem Boden einwohnenden Anlagen zu vollkräftiger 
Entwickelung gelangen, wie ſie dem am meiſten zu 
Gute kommen, was auf geſundem Boden ruht, 
und alſo zunächſt den Bebauern deſſelben, und 
wenn dabei in der bisherigen gewohnheitsmäßigen 
Ordnung Aenderungen einkreten, können ſie ſchließ⸗ 
lich nur zum Vortheil ausſchlagen (bei naturge⸗ 
ſetzlichem Verlauf). ... Jeder, dem die Zivili⸗ 
jation beſſer ſchmeckt, als Eicheln zu eſſen (in 
natürwüchſigen Eichenwäldern), jammert um Frie⸗ 


ſtempel ſei nicht drückend, die 600 bci deſſelben 
würde blos den Verlegern nützen. 


Steuerreform in Erwägung kommen. — 
nahm der Ausſchuß die eine Reſolution an, durch das erſehnte Zeichen warteten ſie vergebens. Die 
welche die Regierung zur Aufhebung des Zeitungs⸗ 
ſtempels aufgefordert wird. 

Wien, 23. Februar. Nachdem die Erz⸗ 
herzogin Maria Immaculata ihre Zuſtimmung 
zu der von dem Konſilium der Aerzte für noth⸗ 
wendig befundenen Operation gegeben hatte, voll⸗ 
zog Profeſſor Weinlechner im Beiſein der Pro⸗ 
feſſoren Albert und Wiederhofer die Operation 
des Abſceſſes am Knöchel, welche einen glück⸗ 
lichen Verlauf nahm. Die Erzherzogin war bei 
vollem Bewußtſein. Das Allgemeinbefinden iſt 


i { 

den (da Kriegsruhm geuugſam bereits aufgehänft befriedigend. g Worte, er ließ abblaſen, ehe die Jagd begon⸗ 
liegt in den. Schazbüchern der Geſchichte) Jeder, Wien, 23. Februar. Anarchiſtenprozeß. nen. Noch hat Niemand ergründet, wie 
der unter der Viſion utopiſcher Träume einen Die Geſchworenen bejahten bei acht Angeklagten dieſe überraſchende Enttäuſchungsſcene her⸗ 


klaren Blick bewahrt, erkennt leider die Unmög⸗ alle Schuldfragen, darunter diejenigen betreffs 
lichkeit „ewigen Friedens“ unter uns Menſchen, Hochverraths und Aufruhrs zum Bürgerkriege 
wie wir nun einmal find ein Streitſucht und und verneinten ſämmtliche Schuldfragen bei den 
Rechthaberei). Jeder jedoch mag der Segnungen übrigen Angeklagten. Der Gerichtshof verurtheilte 
des Friedens im thatſächlichen status quo theil⸗ Haspel zu ebnjäbrigen, Hanel zu achtjährigem, 
haltig werden, da derſelbe gegenwärtig auf dem zwei Angeklagte zu vierjährigem, drei zu drei⸗ 
Präſentirteller entgegengetragen wird, im verträg⸗ jährigem, einen zu zweijährigem ſchweren Kerker. 
lichen Verkehr, zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ Sechs Angeklagte wurden freigeſprochen. 
land; und warum alſo ſolches Geſchenk nicht an⸗ > 
nehmen? da es ohnedem jeder der paktirenden Frankreich. 

Paris, 23. Februar. In der Armee⸗Kom⸗ 


Parteien (im Großen und Ganzen gerechnet) 
miſſion erklärte der Kriegsminiſter Mercier bei 


beiderſeitig zu Gute kommt, auf Grund der geo⸗ 
graphiſch un veränderlichen Konfiguration, unter Beantwortung mehrerer Anfragen aus der Mitte 


welcher die Wohnſitze der Staaten zu einander 
a0 ſind, von Natur aus (aus Naturgeſetzen 
also). 5 FR 2 55 * 
— Die nationalliberale Fraktion des Reichs⸗ 
tags hat ihren Vorſtand gewählt. Er beſteht aus 
den Abgeordneten v. Bennigſen (Vorſitzender), von 
Benda, Hammacher, v. Cuny, v. Marquardſen, 
Bürklin, Böttcher, Oſann. Die drei letztgenannten 
ſind neu hinzugetreten. Geſchäftsfübrer find die 
Herren Pieſchel und in Stellvertretung Baſſer⸗ 
mann, Schriftführer die Herren Rimpau, Böhme, 
Münch⸗Ferber und Plack e. 
= Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Cal 
cutta von geſtern meldet, nahm geſtern die außer⸗ 
ordentliche Verſammlung der Beugaliſchen Han⸗ 
delskammer mit 61 gegen 16 Stimmen einen 
Antrag gegen die Wiedereröffnung der indiſchen 
Münzen zur Silberprägung an. nnn 
„ Roſtock, 22. Februar. Der Ehrenbürger 
unſerer Stadt, der Vizekanzler der Landes⸗Univer⸗ 
ſität, Konſiſtorial⸗Direktor U. v. Liebeherr hier, 
beging geſtern ſeinen 80. Geburtstag. Schon in 
der Frühe wurde dem Gefeierten von dem hieſigen 
Hautboiſtenkorps eine Morgenmufik dargebracht, 
der ſpäter mehrere, vom akademiſchen Geſangverein 
vorgetragene Geſangsſtücke folgten. Vormittags 
überbrachten der Rektor, Konſiſtorialrath Prof. Dr. 
Schulze, und die vier Dekane der Univerſität dem 


Diateriol und das Perſonal in Frankreich er⸗ 
en 1925 1 ff mehr als dieſes 
für eine ſchleunige Beförderung der Truppen. 
Zum Schluß erklärte der Miniſter, die Grenze im 
Süd⸗Oſten ſei gut geſchützt und werde im Falle 
eines f ; 


Angriffs gut vertheidigt werden. 
Paris, 23. Februar. Der Anarchiſt Henry 
geſtand heute vor dem Unterſuchungsrichter ein, 
daß er der Urheber der Explosion auf dem Polizei⸗ 
kommiſſariat in der Rue des Bons Enfants ge⸗ 
weſen iſt. Er machte über das Attentat ein⸗ 
gehende Angaben und behauptete, daß er keine 
Komplicen gehabt habe. 5 
Paris, 23. Februar. Senat. Der Acker⸗ 
bauminiſter Viger legte den von der Kammer 
angenommenen Geſetzentwurf über die Getreidezölle 
vor. Der Entwurf wurde, nachdem die Dringlich⸗ 
keit erklärt worden war, an die Zollkommiſſion 
verwieſen. = . 
Der Präſident der Kammer, Dupuy, hat 
eine Anzahl Drohbriefe erhalten; einer derſelben 
enthielt ein Packet mit ſchwarzem Pulver, das 
nach dem Laboratorium zur Unterſuchung geſchickt 
worden iſt. RR 91187 i 

Die Hausſuchungen bei Anarchiſten werden 
fortgeſetzt. Die Polizeipräfektur bewahrt über die 
Ergebniſſe Schweigen, man weiß nur, daß die 
Hausſuchungen mit den beiden Attentaten im 
Faubourg Saint Martin und in der Rue Saint 
Jacques zuſammenhängen. 

Bei der heutigen Verhandlung des Ge⸗ 
ſchworenengerichts gegen Leauthier verlangte der 
Staatsanwalt eine unnachſichtliche Verurtheilung 
deſſelben; der Vertheidiger ſprach für mildernde 
Umſtände. Leauthier wurde zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt. 


ſchule im Namen der Univerſität ihre Glückwünſche 
und überreichten eine auf Pergament gedruckte, 
kunſtvoll ausgeführte ta ala gratulatoxia, an der gen. Als 
wagen gefolgt, in welchem Bourdins Bruder, 
Schwägerin und drei andere Franzoſen ſaßen, ſich 
in Bewegung ſetzte, entſtand ein unglaublicher 
Tumult. Man ziſchte und heulte, und der be⸗ 
rittenen Polizei gelang es erſt nach vieler Mühe, 
nachdem der Leichenwagen in eine Seitenſtraße 
abgebogen, der johlenden Menge den Weg zu ver⸗ 
ſperren. Der Wagen mit der Leiche galoppirte 
nun davon, eine ganze Strecke von dem Mob ge⸗ 
folgt, der den Polizeikordon durchbrochen hatte. 
Die Menge beſtand hauptſächlich aus arbeitsloſen 
Männern, Fabrikmädchen in zerlumpten Kleidern 
und Neugierigen. Inzwiſchen ſchlugen einige 
Studenten im „Autonomy“⸗Klub die Fenſter ein, 
weshalb ſie verhaftet wurden. Auf dem nahen 
Fitzroy⸗Square, von dem aus das Gros der An⸗ 
archiſten ſich dem Zuge anſchließen wollte, warte⸗ 


hüngt. Die mediziniſche Fakultät kreirte den Ju⸗ 
bilar zu ihrem Ehrendoktor und ließ durch ihren 
Dekan, den Geh. Mevizinalrath Profeſſor Dr. 
Madelung, das Doktordiplom überreichen. Der 
theologiſchen, juriſtiſchen und philoſophiſchen Fa⸗ 
kultät gehört der Geheimrath v. Liebeherr ſchon 
ſeit längerer Zeit als Ehrendoktor an. Im Laufe 
des Tages wurde dem Gefeierten ſowohl von 
Seiten des Raths der hieſigen Stadt durch eine 
Deputation gratulirt, wie ihm von vielen Freun⸗ 
den, Bekannten und Behörden Beweiſe der Liebe 
und Verehrung dargebracht. a 
Lübeck, 22. Februar. Herr Bürgermeiſter 
Dr. Kulenkamp kann heute auf eine 20 jährige 
Mitgliedſchaſt des Senates zurückblicken. Eine 
ungemein rege Thätigkeit und Schaffensfreude 
hat der Jubilar während dieſer Zeit für die 


2 BI 5 N ’ 12788 ee ten 5000 Zuſchauer zwei Stunden lang vergebli 
Stadt Lübeck entwickelt, deren Bürger ihm hierfür AN Italien. er auf den ende der le u 90 
aufrichtigen Dank wiſſen. Am 22. Februar 1869 Rom, 23. Februar. Deputirtenkammer. : f 8 


er den Platz erreichte. Ani : 

London, 23. Februar. Nach einem Peters⸗ 
burger Telegramm des „Daily Chronicle“ wird 
der Zar demnächſt nach San Remo reiſen (2), 
um dort längeren Aufenthalt zu nehmen. Der 
Reiſe werde politiſche Wichtigkeit beigelegt, da der 
Zar dort Begegnungen mit einigen Monarchen 
und erſten Staatsmännern Europas haben dürfte. 


zum Mitgliede des Senates gewählt, gehörte Herr 
Dr. Kulenkamp ſeit jener Zeit vorübergehend den 
verſchiedenſten Kommiſſionen und Behörden an. 
Während nunmehr vier Perioden hat Herr Dr. 
Kulenkamp als Bürgermeiſter den Vorſitz im 
Senate geführt und zwar in den Jahren 1881 
bis 82, 188586, 1889—90 und 189394. 
Möge es dem um das Wohl ſeiner Vaterſtadt ſo 
verdienten Manne vergönnt ſein, noch recht viele 


Biancheri übernimmt unter lebhaftem Beifall den 
Vorſitz und hält folgende Anſprache: „Heute, wie 
auch ſtets in der Vergangenheit, wird ſich im 
Parlamente, treu ſeinen edlen Ueberlieferungen, die 
Stimme vernehmen laſſen, welche die Nation wie⸗ 
der vollkommen beleben, über die Zukunft beruhigen 
und auffordern wird, denjenigen Männern zu ver⸗ 
trauen, die nie zugeben werden, daß die öffentliche 
Ruhe ungeſtraft geſtört werde. Die Kammer 
wird nicht wollen, daß der Kredit und die Ehre 
des Landes keinen ausreichenden Schutz finden, 
und müßten ſelbſt die ſchmerzlichſten Opfer dafür 
gebracht werden. Sie wird auch die verſprochenen 
wünſchenswerthen Erleichterungen der Lage jener 
Geſellſchaftsklaſſen nicht vergeſſen, welche von der 
Wiege bis zum Grabe arbeiten und leiden.“ 
(Lebhaſte Zuſtimmung.) Die Kammer tritt ſo⸗ 
dann ein in die Debatte über die 17 Interpella⸗ 
tionen und 8 Anfragen, welche die Vorfälle in 
Sizilien und Maſſa⸗Carrara betreffen. Der De⸗ 
putirte La Vaccara führt in der Begründung 
einer von ihm eingebrachten Interpellation aus, 
Sizilien ſei weder ſchwer zu regieren, noch ſepa⸗ 
ratiſtiſch geſinnt. Dem Patriotismus Crispi's 
werde es hoffentlich gelingen, die moraliſche und 
Gewerbetreibenden zahlreich beſuchte Verſammlung wirthſchaftliche Wiederaufrichtung Siziliens zu 
nahm eine Reſolution an, dahin gehend, düß an vollenden. 
den Reichstag eine Petition behufs Annahme des Rom, 32. Februar. „Deputirtenkammer⸗ 
ruſſiſchen Handelsperkrages abgeſandt! Fortſetzung. Badaloni begründet namens der 
i ü e ee ſſozialiſtiſchen Deputirten eine Interpellation über 
„„ e ee die Proklamirung des Belagerungszuſtandes auf 
Wien, 23. Februar. Der Budgetausſchuß Sizilien und die Verhaftung der ſozialiſtiſchen 
des Abgeordnetenhauſes erledigte in ſeiner heutigen Parteiführer. Der Redner verurtheilt dieſe Maß⸗ 
Sitzung alle Gegenſtände der Tagesordnung, regeln und beklagt die häufig vorkommende Ver⸗ 
darunter die Kapitel: Tabak und Lotto. Finanz⸗ wechſelung der Sozialiſten mit den Anarchiſten, 
miniſter von Plener hob hervor, zur Herbeiführung indem er betont, daß die erſteren für ihre Doktrinen 
der dringend nöthigen Reform der Landes finanzen innerhalb der geſetzlichen Vorſchriſten und der be⸗ 
werde die Regierung im Zuge der Steuerreform ſtehenden Einrichtungen eintreten. Badaloni be- vorm. J. F. Petzold in Bautzen geliefert. 
wonach ein Prozentantheil von antragt ſchließlich, das Miniſterium in Anklage“ Bei dem Uhrmacher Buch ert, Roſen⸗ 
zuſtand zu verſetzen. Coſajannf begründet ſeine garten 6, erſchien am Vormittag des 21. d. M. 


2 Serbien. 

Belgrad, 23. Februar. Der Metropolit 
Michael reiſt nächſter Tage nach Petersburg in 
außerordentlicher Sendung, um die leitenden ruſſi⸗ 
ſchen Kreiſe Rußlands über die Lage Serbiens 
aufzuklären und für die heutige Regierung beſſer 
zu ſtimmen. Die von den radikalen Parteiführern 
nachgeſuchte und erfolgte Beſprechung mit König 
Milan wird als Zeichen einer Annäherung und 
Verſtändigung zwiſchen den Radikalen und der 
Krone betrachtet. 


Kraft zu wirken. | 1 
Hamburg, 23. Februar. Der hier aus 
Oſtafrika eingetroffene Reichspoſtdampfer „Bundes⸗ 
rath“ hat einige Eiſenbahnwaggonladungen aus⸗ 
ländiſcher Gegenſtände, beſtehend aus Waffen, aus 
werthvollen Fellen gefertigten Kleidungsstücken und 
Kopſputz hergebracht. Ein Theil dieſer Gegen⸗ 
ſtände iſt für Kaiſer Wilhelm zum Geſchenk be⸗ 
ſtimmt, die übrigen ſind für die Berliner und 
Hamburger Muſeen auserſehen. An Bord des 
Welpe neden N auch mehrere Soldaten 
„ oſtafrikaniſchen Schutztruppe und mehrere 

Reichs emule 98. ue 5 
„ Leipzig, 23. Februar. 
ſtattgehabte, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. Februar. Ein betrübender 
Unglücksfall ereignete ſich heute Vormittag 
gegen 10% Uhr in der oberen Breitenſtraße, in⸗ 
dem dort der fünſjährige Sohn des Förſters 
Deprient aus Hammelſtall bei Brunn von einem 
Pferdebahnwagen der Linie Cap cheri⸗Grünhof 
überfahren und am Kopfe ſo ſchwer derletzt 
wurde, daß der Tod faſt augenblicklich eintrat. 
Den Kutſcher dürfte keine Schuld treffen, da das 


Kind gerade unter die Pferde gelaufen ſein Toll. 

Die für unſere Feuerwehr von den 
ſtädtiſchen Behörden bewilligte zweite Dampf⸗ 
ſpritze traf geſtern Abend hier ein. Dieſelbe 
iſt ebenfalls in der Lauſitzer Maſchinenfabrik 


. 
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Sonnabend, 2. 


Polizei⸗Verordnung vom 


den ſind und daß 


Ey 


Februar 1 


u: 


8b. 


un 


Und 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschl 
Städten Deutschlands: R. Moe 


d: In allen grösseren 


8. Co. Hamb m PER 
ae Wilham Wilkens. Bern N, ee 
t a. 


In Berlin, Hamb u. Frank- 
Kopenhagen ‚Aug, 3 Woge C0. 

der eine Flüſſigkeit zum 
Kauf anbot. Er behauptete, dieſelbe ermö liche 
ein dauerhaftes Vernickeln aller Metallgegenſtände 
und da er zugleich ein Buch mit den Stempeln 
verſchiedener bekannter Firmen vorlegte, ſo ließ 
ſich B. bereden, ein Fläſchchen für 1,50 Mark 
zu nehmen. Nachher ſtellte ſich heraus, daß die 
Flüſſigkeit werthlos ſei, da der nickelartige Ueber⸗ 
zug ſchon nach kurzer Zeit wieder verſchwand. 
Der Schwindler ſpricht ein gebrochenes mit 
franzöſiſchen Brocken vermiſchtes Beutſch th 

Nachdem am vorigen Sonntag bereits in 
den Sälen des Konzertshauſes ein mit großem 
Beifall aufgenommenes Faſchings⸗Konzert 
gegeben worden, hat ſich Herr Kapellmeiſter 
Offeney auf vielſeltig ausgeſprochenes Verlangen 
bewogen gefühlt, eine Wiederholung deſſelben 


Heinr. Eisler. 


jam morgigen Sonntag zu veranſtalten und iſt dazu 
ſein neues Programm aufgeſtellt, das hauptſächlich 


humoriſtiſche Nummern bringt. Die Räumlich ⸗ 
keiten werden wieder eine entſprechende Dekoration 
erhalten und dürfte der ne Stoff, Berliner 
„Urbock“, eine fröhliche Stimmung zu wecken 
geeignet ſeinn. g 1 Nami 
— Geſtern und heute haben gemein 
ſchaftliche Uebungen des Königs⸗Regiments 
mit dem kolbergiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 9 
aus Stargard und den Paſewalker Küraſſteren 
ſtattgefunden. 1133 359 Sec aha 
— Die Erneuerung der Looſe zur 
3. Klaſſe 190. Lotterie iſt bis zum D onners⸗ 
tag, den 8. März, Abends 6 Uhr, bei Ver⸗ 
luſt des Anrechts zu bewirkt n 
e FIn dem heute erſchienenen Amtsblatt der 
kal. Regierung wird in einer Extra⸗Beilage eine 
neue Polizei⸗Verordnung vom 10. Februar, be⸗ 
treffend die Unterſuchung der Schweine 
auf Trichinen, veröffentlicht, durch welche die 
27. Dezember 1887 
nebſt Anweiſung und Dienſt⸗Inſtruktion und die 
Polizei⸗Verordnung vom 19. Oktober 1893 außer 
Kraft treten. Wir machen Intereſſenten auch an 
dieſer Stelle beſonders darauf aufmerkſam. 115 
— Die geſtrige General⸗Verſammlung der 


[Pommerſchen Gaſtwirth eee 


im Freiert'ſchen Saale war ſehr zahlreich beſuch 


es war dies allerdings nicht zu verwundern, da 


die wichtige Frage der Bierdruckapparate den 
Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete. Nach 
Aufnahme einer Anzahl neuer Mitglieder wurde 


ſofort in Berathung dieſer Frage eingetreten und 


zunächſt mit Befriedigung von einem Schreiben 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten Kenntniß ge⸗ 
nommen, in welchem derſelbe auf eine Anfrage 
der Vereinigung erwidert, daß nach der neu er⸗ 
laſſenen Verordnung bei den Leitungsröhren der 
Kontrollhahn auch dann fehlen kann, wenn die 
Röhrenlänger als 2 Meter lang ſind, doch muß das 
Reinigen der Röhre mit der Bürſte in einem 
Zuge möglich ſein. Großes Intereſſe erregte die 


Vorführung einiger neuer Bierdruckapparate, zu⸗ 


nächſt eines Kühlapparats mit Schlange, welche 
in Bernburg genehmigt iſt, von deſſen Zweck⸗ 
mäßigkeit ſich aber Niemand in der al lung 
überzeugen konnte Sodann führte Herr enklof, 
in Firma Fentzloff und Gottwald in uni 
einen von ihm konſtruirten regulirbaren Bierkühl 
apparat für Bürſtenreinigung vor, welcher durch 


die Prüfungskommiſſion des deutſchen e f 


verbandes beſonders empfohlen war. Der Kühl⸗ 
apparat beſteht in einem mit Doppelmantel ver⸗ 
ſehenen Zylinder, der mit einer Iſolirſchicht um⸗ 
geben iſt, in demſelben befinden ſich eine Anzahl 
Röhre, die von oben nach unten gehen und ſich 
unten in dem Hauptrohr vereinigen. Die Reinigung 
der ſämmtlichen Röhren fol ſich ſehr leicht mittels 
einer Bürſte und ohne Anwendung von ätzender 
Flüſſigkeit bewirken laſſen. Vortheil der Apparate 
ſoll ſein, daß dieſelben mit wenig Eis gekühlt wer⸗ 
den können, daß ſie es mit einem Handgriff geitatten, den 
Wärmegrad des Bieres zu ändern, daß das Bier 
beſſer konſervirt wird, indem die demſelben ſchäd⸗ 
lichen Krümmungen der Röhre thunlichſt vermie⸗ 

ib die nicht zu reinigenden Kühl⸗ 
ſchlangen in Fortfall kommen. Herr Fentzloff gab, 
eine eingehende Erklärung von der Konſtruktion 
eines im Lokal aufgeſtellten Apparates und hob 
beſonders hervor, daß bei demſelben allen geſund⸗ 
heitlichen Anforderungen Rechnung getragen und 
auch den Beſtimmungen der Behörden enkſprochen 
ſei. — An den Vortrag knüpfte ſich eine ſehr leb⸗ 
haſte Debatte, an der ſich in hervorragender Weiſe 
die hieſigen Fabrikanten von Bierdruckapparaten 
betheiligten, welche beſonders dem Vorwurfe ent⸗ 
gegentraten, daß ſich die Kühlſchlangen nicht auf 
das ſauberſte reinigen ließen. Im Weſentlichen 
ſprachen ſich ſämmkliche Redner für die bisherigen 
hier gebräuchlichen Apparate aus, deren Aenderung 
nach den neuen Beſtimmungen der königlichen Re⸗ 
gierung leicht auszuführen ſei. Ueber die Zweck⸗ 
mäßigkeit des neuen Fentzloff'ſchen Apparates ſoll 
noch ein ſchriftliches Gutachten des Ingenieurs 
Oberg abgewartet werden, welcher bei der Vor⸗ 
führung des Apparats auweſend war. — Die 
Umänderung der Bierdruckapparate nach den neuen 
Anordnungen der Behörde ſoll bis zum 1. April beendet 
ſein, da aber die Frage der Zweckmäßigkeit der 
einzelnen Syſteme noch nicht hinreichend ent⸗ 
ſchieden, auch die Arbeiten in der noch bleibenden 
Zeit kaum beendet werden können, beſchließt die 
Verſammlung, bei dem Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten vorſtellig zu werden, daß der Termin bis 
zum 1. Juli hinausgeſchoben werde. Auf das 
Geſuch der Vereinigung betreffend die Beſchrän⸗ 
kung der Schankkonzeſſtonen für Materialwaaren⸗ 
händler hat der Herr Polizei⸗Präſident geant⸗ 
wortet, daß er daſſelbe dem Stadt⸗Ausſchuß, der 
in dieſer Angelegenheit zuſtändigen Stelle über⸗ 
wieſen habe. — Der Kaſſenbericht ergab bei der 
Vereinigung einen Beſtand von 1724,42 Markl, 


bei der Gaſtwirthe⸗Innung von 73,82 Mark und 


bei der Sterbekaſſe von 1823,61 Mark. Der 
Vorſitzende bittet, Anträge für den diesjährigen 


deutſchen Gaſtwirthetag in Hannover, für welchen un 
Tage vom 6. bis 8. Juni in Ausſicht ge 


die 
nommen ſind, bis zur nächſten Verſammlung beim 


Vorſtand einzureichen, ferner machte derſelbe auf 


das von der Fabrik von Sehlmacher hierſelbſt 


hergeſtellte Antinonnin, als bewährtes Mittel gegen 


Schwamm, naſſe Wände, wie auch gegen Un⸗ 
geziefer aufmerkſam und erinnert darau, daß bei 
dem Einkauf von Schankgefüßen darauf zu achten 
ſei, daß die Aichung an denſelben den geſetzlichen 
Vorſchriften entſprecheee. so bi 

Heute fand am Marienſtiſts⸗Gymnaſium 
das mündliche Abiturienten⸗Examen 
ſtatt und erhielten von 13 Primanern 12 das 
Reifezeugniß, davon 3 unter Erlaß der mündlichen 
Prüfung. a le, en ee 

— Der Sturmſignalmaſt auf dem 

2 Y A 


Galgenderge bei Wollin i. Pomm. iſt durch den 
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€, Haasenstein & Vogler 


daher vorläufig eingeſtellt worden. 

— Der Referendar Dorſchel im Bezirk des 
hieſigen Oberlandesgerichts iſt zum Aſſeſſor 
ernannt. 

baumeister Gareis in Oppeln iſt vom J. Februar 
er. ab die probeweiſe Verwaltung der durch die 
Penſionirung ihres bisherigen Inhabers frei⸗ 


gewordenen Kreisbauinſpektorſtelle in Kammin i. P. 


übertragen worden. Der Regierungs ⸗Aſſeſſor 


Lindenberg iſt von der königlichen Regierung zu 


Trier an die königliche Regierung zu Stettin ver⸗ 

ſetzt worden. Der Gerichts⸗Referendar a. D. 
Detlef v. Köller iſt zum Regierungs⸗Referendar 
bei der königlichen Regierung zu Stettin ernannt 
worden. Der Regierungs⸗Kanzliſt Gronke von 
der koniglichen Regierung zu Stettin iſt ver⸗ 
ſtorben. Der königliche Steuermann Zühlke zu 
Swinemünde tritt mit dem 1. April 1894 in 
den nachgeſuchten Ruheſtand. Die Förſterſtelle 
zu Misdroy, Forſtreviers Warnow, iſt vom 
1. April d. J. ab dem Förſter Hindenburg zu 
Schaaſbrück übertragen. Der Militäranwärter 
Rudolf Schultz iſt als Schutzmann bei der könig⸗ 
lichen Polizei⸗Direktion zu Stettin angeſtellt wor⸗ 
deu. Im Kreiſe Pyritz iſt für den Standesamts⸗ 
bezirk Schwochow der Landwirth Hagewald in 
Schwochow zum Standesbeamten und der Ger 
meindevorſteher Schultz ebendaſelbſt zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten ernannt. 


er (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 


Januar 1894) Es ſind ernannt: zum Ober⸗ 
landesgerichtsrath hierſelbſt: der Erſte Staats⸗ 
anwalt Heinemann in Göttingen, zum Referen⸗ 
dar: die Rechtskandidaten Heſſe und Nipkow, 


zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülſen: der 


Militäranwärter Plath bei dem Amtsgericht in 
Köslin, zum Gefangenauffeher: ber Militär⸗ 
anwärter Heſſe bei dem Zentralgefängniß in Goll⸗ 
now, zum Gerichtsdiener in Lauenburg: der 
Militäranwärter Neumann, zum Notar: der 
Rechtsanwalt Moſes in Stargard i. Pom., zum 


Amtsanwalt bei dem Amtsgericht in Franzburg: 


der Kaſſirer des Vorſchußvereins Kölbel in Franz⸗ 
burg an Stelle des Bürgermeiſters Schulz, zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Amts⸗ 
gericht in Gollnow: der penſionirte Bahnhofs⸗ 


vorſteher Bahn daſelbſt. Es find verſetzt: der 
Erſte Staatsanwalt Bernhardi von Stolp i. Pom. 


nach Göttingen, der Amtsgerichtsrath Gralow von 
Polzin nach Stettin, der Staatsanwaltſchafts⸗ 


ſekretär Ehrhardt von Stargard i. Pom. nach“ 


Stolp i. Pom., die Gefangenaufſeher Buth von 
Gollnow nach Kolberg, Boehm von Köslin nach 
Stolp i. Pom., Berndt von Stolp als Gericht = 
diener nach Fiddichow, der Gerichtsdiener Franz 
Schulz von Fiddichow als Gefangenaufſeher nach 
Köslin. Es ſind mit Penſion in den Ruheſtand 


verſetzt: der Gerichtsſchreiber, Sekretär Piske in 


Anklam und der Gefangenenaufſeher Kühl in 
Stettin. Der Gerichtsſchreiber, Sekretär Meinecke 
in Stettin iſt geſtorben. Der Gerichtsaſſeſſor 
Selle iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht J in 

erlin zugelaſſen. Den Gerichtsdienern Hahn 


in Pyritz und Krakau in Stolp, ſowie dem Ge⸗ 


fängenaufſeher Draeger in Gollnow iſt das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Aus den Provinzen. fi 


ALTER, 


die Operation iſt vorgenommen durch Herrn 
Oberroßarzt a. D. Klemm, Stralſund, dem der 
betreffende Ring auch gehört. a 
Kolberg, 23. Februar. Die Torpedoboote 
8. 3, 8. 5 und 8. 37 kamen geſtern Nachmittag 
in den hieſigen Hafen und gingen heute früh 
wieder in See. a 
Schwedt a. O., 22. Februar. Dem Be⸗ 
ſitzer H. in Kunow waren wiederholt die Felder 
vom Wilde zerſtört worden. Vor einigen Tagen 
ah er ein Wildſchwein, das aus der königlichen 
orſt ausgebrochen war, über ſeinen Acker laufen. 
Er holte aus ſeiner Wohnung ein Gewehr, um 
das Thier durch einen Schuß zu vertreiben. 
Mit dem Gewehr in der Hand überſtieg er einen 
Br Hann, als der Schuß ſich entlud und die volle 
Ladung dem Bedauernswerthen in die Bruſt 


drang. Wenige Stunden ſpäter war H. eine 


Leiche, 


Kunſt und Literatur. 
Von dem Zeitz'ſchen Kriegstagebuch 


(Kriegserinnerungen eines Feldzugsfrei⸗ 


willigen), welches im Verlage von Stephan 


Geibel in Altenburg erſcheint, gingen uns die G 
Lieferungen 11—15 zu. Die Kämpfe bei 
Marchénoir, Villejouan und Origny ſind äußerſt 
anſchaulich geſchildert; oft ſtockt der Athem bei 
der Lektüre der beſchriebenen kritiſchen Gefechts⸗ 
momente. Die Verpflegung wird immer dürftiger 
und ſchwieriger, die St efelnoth immer ſchlimmer. 
In Cloyes und Chartres läßt ſichs der Musketier 
nach den erliitenen Strapazen wieder gut gehen. 
Weihnachten wird in Chateauneuf gefeiert, Neu⸗ 
jahr 1871 in Dreux. Die Erlebniſſe in der 
Apotheke zu Che teauneuf, wo der Kompagnie⸗ 
führer Lieutenant R. und der Musketier Z. im 
Quartier liegen, ſtellen alle bis dahin erzählten 
komiſchen Epiſoden in Schatten. Das muß man 
leſen! Und kurz darauf welcher Gegenſatz! Auf 
dem Zuge nach Le Mans, am 5. Januar, lagert 
die Kompagnie in einem Bauernhofe, wo die 
17 jährige Tochter, das einzige Kind, auf der 
Todtenbahre liegt. Die 15. Lieferung bricht bet 
der Beſchreibung der Schlacht von de Maus ab. 

Wie wir hören, ſoll das Zeitz'ſche Buch be⸗ 
reits in hocheleganten Einband gebunden zum 


Preiſe von 11 Mark zu haben ſein. 


[d 
Die „Gartenlaube“ bringt in dieſem Jahre 
einen trefflichen Roman von Ganghofer, „Die 
Martinsklauſe. Kraft und Lieblichkeit vereini⸗ 
gen ſich in ſeinen Romanen zu feſſelnden Bildern. 
karie Bernhard, die anmuthige Plauderin, hat 
ſich mit einer ſpannenden Herzensgeſchichte „Die 


Perle“ eingeſtellt. 


Die „Gartenlaube“ wird ſich dadurch iieber 


manchen neuen Freund erwerben. 


vB. Tettau. Die ruſſiſche Schießvor⸗ 
ſchrift vom Jahre 1893 für das Drei⸗Linien⸗ 
Gewehr. Helwing'ſche Verlagshandlung. Hanno⸗ 
ver 1894, giebt eine höchſt genaue und über⸗ 
ſichtliche Vergleichung der Schießübungen in Nuß⸗ 
land und in Deutſchland, eine Sache, welche für 


Oran am 12. b. M. beiäbigt und der Belrie]einen vufffbeutfen Sin von größter Wut 
a ſamkeit fein müßte. Wir innen das Buch allen lolo 1 


Militärs ſehr warm empfehlen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 24. Februar. In der Stadt ſpricht bis 
man viel über eine Anzahl bedauerlicher Todes⸗ 

fälle, die in einem gewiſſen Zuſammenhang ſtehen. bis 


l (Perſonal⸗Chronik.) Dem Regierungs⸗ 


. Sand markt. 
Weizen 134-138, Roggen 118120, 
Ger ſte 138—142. Hafer 14 


6150. Rübſen dr 
„ e u 
Kart of eln 36—42. 


martt. Weizen ½ d. höher, Mehl ſtetig, 


ſuuar —,.—. Weizen per Mai 64,00. 


Reichthums, fo drängt ſich von ſelbſt der Gedanke 
auf, daß ſich in nächſter Zeit der Börſe eine ge⸗ 


— (Wahrſagerinnen in San Francisco.) In 
dem „California Demokrat“ finden wir folgende 
„Madame Leola, 2326 


amüſanten Anzeigen: 
19. und 20. Straße. 


Miſſion⸗Straße zwiſchen 
Die beſte Wahrſagerin der Welt und die einzige, 
die Damen die Bilder ihrer zukünftigen Männer, 
und Herren die Bilder ihrer zukünftigen Frauen 
zeigt und ihnen dieſe zum Präſent macht. Ent⸗ 
hüllt die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, 
lieſt aus den Planeten, giebt glückbringende 
Charms, Liebesandenken und Manufkripte für große 
Erfolge und Ehre dunchs Leben, ſowie Unterricht 
im Kartenlegen. Offiee⸗Stunden von 1— 8 Uhr 
Abends. Gebühr 1 bis 2 Dollars.“ — Ferner: 
„Frau Dr. Anna, Thomas, 30 Kearny⸗Straße, 
die einzige Schülerin und Nichte des durch ſeine 
ſtaunenerregenden, großartigen und nie ſehlſchlagen⸗ 
den Prophezeiungen in Deutſchlaud allgemein be⸗ 
kannten Schäfers Thomas, hat die wunderbare 
das Schickſal eines Menſchen aus 
durch Einwirkung des menſchlich n 
Nervenſyſtems (sichtbar für Jedermann) zu ent⸗ 
hüllen, und giebt die Proben vermittelſt Karten; 
Berfeyen unmöglich. Sie giebt genau an, welches 
Geſchäft von Erfolg begleitet und an welchem 
Platze die betreffende Perſon das Glück finden 
wird; markirt auch Glücksnummern. 
nimmt und garantirt, durch eine nur ihr allein 
offenbarte Sympathie Zwiſtigkeiten im Familien⸗ 
leben dauernd zu beſeitigen, verlorene Liebe wieder 
herzuſtellen und glückliche Ehen zu Stande zu 
bringen, was ſeit ihrer langjährigen Praxis in 
San Francisco Tauſende bezeugen können und 
Konſultationen 1 Doll., 


15 Februar, Nachmittags. (Schluß 


„80 mität, wobei ſch die erwartete Reduktion der 
98,05 ½ | Zinfen von 4,34 auf 4 Prozent außer Acht 1 
n⸗ 


Kennen“ 


«bieibt das große Fragezeichen, ob die vielen“ 


4%, Ruſſen de 1889. 99.8 
4/ unifiz, Egypter ... 


e ener ehe Kalkulation illuſoriſch machen. Duſem Zweißl 


4% privil. Türk.⸗ Obligationen 


‚U— 7 *˙*r ee 


Kerr nee 


PP)“ ne ende inen. 


mit Dank aner 
brieflich 2 Doll.“ 
Gent, 22. Februar. 


Madrid? 


In der Pulverfabrik 
von Wetteren flog heute Mittag kurz vor 12 Uhr] 
aus noch unbekannter Urſache die Trockenkammer 3 
mit 6000 Kilogr. Pulver in die Luft. 
Umſtande, daß die Fabrikuhr eine Viertelſtunde 
zu ſrüh ging und die Arbeiter in Folge deſſen 
ſchon zu Mittageſſen nach Hauſe gegangen waren, 
iſt es zu verdanken, daß Menſchenleben nicht ver⸗ 
loren ſind. Ein einziger Arbeiter, der in der Nähe 
der Fabrik auf freiem Felde ſeine Mahlzeit ein⸗ 
nahm, wurde leicht verletzt. Die Trockenkammer 
iſt vollſtändig zerſtört und auch die umliegenden 
ebäude wurden ſtark beſchädigt. 
1880 war die ganze Fabrik in die Luft geflogen 
und gegen 30 Menſchen dabei ums Leben gekom⸗ 
men; ſeitdem ſind die verſchiedenen Pulvermühlen 
und ſonſtigen Gebäulichkeiten der Fabrik vollſtän⸗ 
dig getrennt von einander, ſodaß eine große Kata 
ſtrophe nicht mehr leicht vorkommen kann. Ob⸗ 
wohl Gent nahezu 3 Stunden von Wetteren ent⸗ 
fernt iſt, war hier der Knall ſo deutlich vernehm⸗ 
bar, als ob in der Stadt f 
ſion erfolgt wäre. 
Petersburg, 20. Februar. 
ruſſiſcher Bauern ſtehen im Großen und Ganzen 
einer ſehr niedrigen Stufe. 
wurde in einem kleinen Orte an der Wolga ein 
Bauer zum Verluſt der bürgerlichen Rechte ver⸗ 
Der Richter verſuchte, ihm die Bedeu⸗ 
tung dieſer ſchweren Strafe klar zu machen. „Du 
kannſt nun nicht mehr Staroſt werden“, ſagte er 
und der Bauer verneigte ſich tief, 
Zeichen, daß er verſtanden. 
du ferner nicht mehr werden und ebenſo wenig 
Geſchworener“, und abermals verneigte ſich der 
Bauer. „Wer der bürgerlichen Rechte verluſtig 
gegangen, wird auch nicht mehr als Rekrut ge⸗ 
nommen“, fuhr der Richter in ſeiner Auseinan⸗ 
derſetzung fort. Da warf ſich der Bauer auf die 
„O, Euer Hochwohlgeboren, 
können Sie mich nicht auch von den Abgaben be⸗ 22,75 
freien und auch gleich meinem Sohne die bürger⸗ 
lichen Rechte nehmen?“ 
FFF 
Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 24. Februar. 
Temperatur + 3 Grad 
Reaumur, Nachts — 3 Grad Reaumur. Baro⸗ 
meter 756 Millimeter. Wind: SW 


Italiens leiten ließe und dabei auf Serbien und 
Poſen, 23. Februar. 
Faß 50er 48,40, do. 70er 29,00. Behauptet. 
Wetter; Kalt, ſchon. 
Dampurg, 23. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 
(Uechmittagsbericht.) Good average 
Februar —.—, per März 81,50, 
per September 77,00, per 


Spiritus loko ohne 


der Mai 80,25, 
Dezember 72,50. Behauptet. 

Dainburg, 23. Februar, Nachmittags 2 
(Nachmittagsbericht.) 
kuben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 

endement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Februar 13,20, per März 12,92 ½, per Mai 
12,92½, per September 12,82 ½. Ruhig. 

‚Bremen, 23. Februar. 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) aß ⸗ 
zollfrei. Stetig. Loko 4.85 B. 


Wien, 23. Februar. 


Zuckermarkt. 


(Borſen⸗Schluß⸗ 
elbſt eine ſtarke Explo⸗ 


\ Getreidemarkt. 
Weizen per Frühſahr 7,45 G., 7,4 B., 
per Mai⸗Juni 7,48 G., 7,50 B., per Herbſt 7,72 
G., 1,14 B. Rog gen per Frühjahr 6,14 G., 
6,16 B., per Mai⸗Juni 6,26 G., 6,28 


Ha fer per Frühjahr 0,84 


B. dieſen Unterſchied aufmerkſam zu machen. 


Eiſenbahn⸗Aktien ſehr begehrt. Namentlich ver⸗ 
Amsterdam, 23. Februar. Sava⸗Kaffe mochten die öſtlichen Eisenbahn Altern, wie 

Marienburg ⸗Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn⸗ 
Februar, Nachrnittags. Aktien, ihren erhöhten Standpunkt gut zu bes 
0 a Weizen auf Termin. haupten. Ebenſo erfreuten ſich Lüttich⸗Limburg⸗ 
träge, per März 145,00, per Mai 147,00.) Eiſenbahn⸗Aktien der beſonderen Gunſt der Spe⸗ 
Roggen loko geſchäftslos, do, auf Termine kulation. 


per März 104,00, p 
Juli 108,00, per Oktober 


„Auch Zeuge darfſt good ordinary 52,00. 
Amſterdam, 23. 


Getreidemarkt. 


) | 113,00. Ultimoregulirung; viele kleine Pofitionen mußten 
Rüböl loko 23,75, per Mai 22,50, per Herbſt geloſt werden und beeinflußten naturgemäß 9925 


b5 bite 23, Sehne ee 15 
5 Minuten. Petroleummarkt. iß ſich andauernd Kaufluſt für alle Aktien, bei welchen 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez., durch den ruſſiſchen Handelsvertrag eine Hebung 
f 12,25 B., per Februar 12,00 B., per März⸗April der Rentabilität zu erwarten ſteht. So zeichneten 
12,25 Ni per September⸗Dezember 12,52 B. a i e . f FREE 
; auch die Aktien der ſchleſiſchen Zementfabriken ſich die Flottenſtärke Englands zu derjenigen von 

Getreide durch rege Nachfrage aus. Der Zoll für Zement Frankreich und Rußla x te g 
Roggen flau. wird von 10 Kopeken auf 8 Kopeken pro Pud 105 verhalt ee c 


eit. 
Wetter: Bewöllt. Antwerpen, 23. Februar. 


7 KEN ER 


* des Artikels von großer Bedeutung ift, zumal bie 
r Zement⸗Induſtrie ſich ohnedies in erfreulichem 


„00. Spt! 1882 1883 1884 1885 
per März 2415, per 10 Proz. 12 Proz. 14 Proz. 81½ Proz. 
1886 1887 1888 1889 
7 Proz. 11½ Proz. 18½ Proz. 141, Proz. 
is —,—. Weißer Zucker matt, Nr. 3 1890 1891 1892 1893 


104, Proz. 9%, Proz. 7 ½ Proz. 7 ½ Proz. 
Der Kours bewegte ſich in dieſer Zeit 


per 100 Kilogramm per Februar 38,00, per 
März 38,00, per März⸗Juni 38,00, per Mair 
August 38,12% un... 

London 23. Februar. Yprozent. J a v a⸗ 
zu cker loko 15,75, ruhig. Rübenroh⸗ 
zucker loko 13,12, ruhig. Centrifugal⸗ 
C 


u ba .. 
London, 23. Februar. Chili⸗Kupfer 
40,87, per drei Monat 41,37. 
London, 23. Februar. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Regen⸗ 


ohend. 
ER 23. Februar, 4 Uhr 20 Minuten. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten allgemein ſehr träge, 
Tendenz gegen Anfang unverändert. ü 
Fremde Zufuhren: Weizen 37 280, C zit: 
47 520, Hafer 134760 Quarters. en 
London, 23. Februar. Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 41 Ltr. 2 Sh. 6 4. 
Zinn (Straits) 66 vſtr. 2 Sh. 6 a. Zink 
15 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 9 Fſtr. 7 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
43 Sh. 4 d. 
Liverpool, 23. Februar. Getrerde⸗ 


Prozent. 


Berlin, 23. Februar. 
Butter⸗Wochen⸗Bericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 4344. 
Die Preiſe erfuhren in dieſer Woche für all 
Sorten eine Aufbeſſerung von 2 Mark. 8 
Die hieſigen Engros ⸗Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt find: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): 
sh 15 112, Ua. 105, IIIa. —, abfallende 100 
ark. f 


Landbutter; Preußiſche und Litauer 


93, Polniſche ——, Baieriſche Senn⸗ 98 —100, 
Baieriſche Land⸗85—90, Schleſiſche 90 92, Ga⸗ 
liziſche 80—85 Mark. ö 


Verſicherungsweſen. 


Mais ruhig. — Wetter: Regenſchauer. ö 
Bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 


Newport, 23. Februar. (Anfangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per Ja⸗ 1 
Monat Januar 1894 3036 Unfälle au 
gemeldet, nämlich: 5 Be | 

A. Aus der Einzelverfiherung: T 
2 Todesfälle, al 

5 Invaliditätsfälle, n 

610 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigleit, 
617 Fälle. Nie | 179 79 
B. Aus der Kollektivverſicherung; 
20 Todesfälle, f 5 

89 Insvaliditätsfälle, 1 
2310 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 
2419 Fälle. Bi B 2 


Börſen⸗Wochenbericht 
von Vittor Mushack, Bantgeſchüft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56, I. Etage, 
zwiſchen Friedrich⸗ u. Charlottenſtraße. 
Berlin, 23. Februar. 
Es gewinnt den Anſchein, als ob die Freude 
des Berliner Fondsmarktes über den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrag durch unſern unermeßlich 
theuren Freund „Italien“ ſtark verwäſſert werden 
ſollte! Gedenkt man in dieſem Augenblick noch 
Serbiens ſchwerer Nöthen und Mexikos Silber-|* 


Sehiffs nachrichten. 
Danzig, 23. Februar. In der unteren Nogat 
iſt das Eis dicht zuſammengeſchoben und reicht 1 
bis auf den Grund. Das das untere Einlagege⸗ 
biet überſchwemmende Waſſer iſt um einen halben 
Dieter, gefallen. „ 

Hamburg, 23. Februar. Der ee 4 
oh und die Hamburg⸗Amerikaniſche Packetſahrt⸗ 
Geſellſchaft haben in Folge des Aufrufs der Prin⸗ 
zeſſin Heinrich für die Hinterbliebenen der bei der 
Kataſtrophe auf dem Panzer „Brandenburg“ ge⸗ 
todteten Marinemannſchaften 4000 Mark über⸗ 
weiſen laſſen. k 05 


wiſſe „Ernüchterung“ bemächtigen könnte. — Das 
Finanzprogramm des italieniſchen Finanzminiſters 
Sonnmo zur Reſtaurirung eines geordneten Bud 
ee wegen ſeiner „Fülle von Vorſchlägen“ 
einlich. . 8 

: Anſtatt — wie allgemein vorausgeſetzt wurde 
— mehrere kräftige durchgreifende Maßnahmen 
zu treffen — z. B. Abſchaffung zweier Armee⸗ 
korps, e en Erhöhung der Erbſchaftsſteuer 
bei großen Vermögen, ſtärkere Heranziehung der 
großen Einkommen — kommen viele kleinliche 
Steuern, die gerade geeignet ſind, die beſtehende 
Unzufriedenheit im Volke in hohem Grade zu ver⸗ 
jchärfen. Alſo weniger in dem düſtern Gemälde 
der Finanzlage, als in der unerfreulichen Zu 
ſammenſtellung der Mittel zur Hebung der Kala 


„Montgomery Caſtle“, von Newyork nach Sana” 
beſtimmt, lief mit fortgeſpülten Deckgegenſtänden 


Offiziere, find ertrunken. An Bord befand 
Niemand mehr, der fähig war, die Leitung Dei 
Schiffes zu übernehmen. i 19 


Fayal ein. Acht Perſonen, 1 8 0 1 
3 5 


möchte — liegt der Keim der gegenwärtigen U. 
zufriedenheit des Fondsmarktes und ſchließlich 


Steuererhöhungen auch Erfolg verſprechen, ob! vu ee dad dia aeg m 
nicht verſchiedene verſagen und dadurch die ganze Waſſerſtand. uE 
N N al Stettin, 24. Februar. Im Revier 18 Fuß 
ſteht allerdings der Kours der Staatsrente:]0 Zoll = 5,65 Meter. ene 
75 Prozent, gegenüber. Eine weitere Erniedrigung 2 
des Kourſes wäre im Hinblick auf die zu ger) i 
wärtigende Sauirung ein ſehr gewagtes Spiel 
der wieder recht thätigen Pariſer Kontremine. — 
In einer komplizirten Lage befindet ſich 
ferner Mexiko. Der erneute jcharfe Rückgang des 
Silberpreiſes muß die Finanzlage dieſes Staates 
heftig alteriren. Aber auch in dieſem Falle iſt die 
Bewerthung der Mexikaner einer etwaigen Kala⸗ 
mität vorangeeilt, und man wird auch hier kaum 
noch größeren Schwankungen ausgeſetzt ſein. 
leibt noch Serbien, das im Begriff ſteht, 
ſein Finanzregime zu rekonſtruiren, d. h. es unab⸗ 
hängig von der jeweiligen Majorität des Parla⸗ 
ments zu machen. Es herrſcht dort nämlich die 
höchſt gemüthliche — wenn auch nicht legali⸗ 
ſirte — Einrichtung, daß die Wähler der Ma⸗ 
jorität des Parlaments keine Steuern entrichten. 
In Folge deſſen die natürliche Dekadenze und die 
unaufſchiebbare Reformation des Finanzweſens, 
wenn ein Zuſammenbruch verhütet werden ſoll. 
Wenn ſich alſo unſere Börſe jetzt von der in 
Angriff genommenen Regulirung der Finanzen 


l 


Telegraphiſche Depeſchen. 


‚alle in keinem urſächlichen Zuſammenhang ſtehe. 
Solcher forzirter Zug habe woyl haufig zu Keſſel,, 
niemals aber zu Maſchinenhavarien Anlaß gegeben, 
da eine Einwirkung des forzirten Zuges auf die 
Maſchine ausgeſchloſſen iſt. WU 
Graf Caprivi begeht heute ſeinen 63. Geburts⸗ 
tag. Aus dieſem Anlaß widmet ihm die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ einen Artikel, in welchem ſie die 
großen patriotiſchen Verdienſte des Kanzlers rüh⸗ 
mend hervorhebt. — Der Kanzler wird den Ge⸗ 
burtstag im Kreiſe ſeiner Verwandten verbringen. 
Wien, 25. Februar. Wie in Abgeordneten⸗ 
kreiſen verlautet, ſoll nach der neuen Wahlreform 
die Mitgliederzahl des Abgeordnetenhauſes auf 400 
erhöht, und eine neue Kurie für bisher nicht 
Wahlberechtigte nach Taaffeſchem Muſter ge⸗ 
ſchaffen werden. l 9 
Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ ſchloß 


Mexiko Rückſicht nähme, ſo kann man auf eine 
Belebung des Verkehrs in allernächſter Zeit kaum 
rechnen. Andererſeits laſſen die Aſpekte des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrages keine Entmuthigung 
zu, und fo glaube ich zunächſt an eine reſervirte 
Haltung des Fondsmarktes. h 

Im Allgemeinen verlief der dieswöchentliche 
Verkehr bis auf Staats⸗Anleihen in ſehr animirter 
Tendenz. Der Abſchluß der Diskonto⸗Geſellſchaft 
überraſchte, denn es waren netto 10 Prozent 
Dividende verdient, die durch Abſchreibungen auf 
Konſortial⸗Konto auf 6 Prozent reduzirt werden. 
Ein ſolcher Abſchluß aus einer ſehr ſterilen Zeit 
müßte verblüffend wirken, wenn die Diskonto⸗ 
Geſellſchaft nicht Mitglied des Rothſchild⸗Kon⸗ 
ſortiums wäre, das im Vorjahre aus der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Valuta ⸗Regulirung enormen 
Gewinn eingeheimſt hat. Man kann daher aus wartet werde. Der Kaiſer wird die Reiſetour 
dieſem Abſchluſſe auf denjenigen der Darmſtädter durch die Schweiz und Italien nehmen. 
Bank exemplifiziren, deren Aktien aber bisher nach!“ Rom, 24. Februar. Bei dem zweiten Wahl⸗ 
dem Maße der Erträgniſſe der anderen Banken gange erhielt, wie jetzt genau feſtgeſtellt worden, 
(Dresdner Bank u. Berliner Handelsgeſellſchaft) Zanardelli 187 Stimmen, während Biaucheri 191 
bemeſſen worden ſind. Ich erlaube mir auf erhielt. 23 Zettel waren unbeſchrieben. 
Die Preſſe hebt in ihrer Beſprechung über 
die Finanzreform hervor, daß der Finanzminiſter 
Sonnino in dem Wunſche, die Kammer zur An⸗ 
nahme ſeiner Reformpläne zu bewegen, die Lage 
Italiens düſterer geſchildert habe, als dieſe in 
Wirklichkeit iſt und daß er dadurch den ſchon 
ohnehin geſchwächten Kredit Italiens im Ausland 
noch mehr geſchadigt habe. 35 

Die ſchwankende Haltung der Konſervativen 
den Finanzplänen der Regierung gegenüber läßt 
Bir Schwierigkeiten für das Kabinet vorher⸗ 

London, 23. Februar. Der bekannte Pſeudo⸗ 
nm, „Nauticus“ wird morgen einen Auſſehen er⸗ 
regenden Artikel in New Review“ veröffentlichen, 
in welchem er die Unrichtigkeit der vom Kabinet 
Gladſtone aufgeſtellten Statiſtit über die Stärke 
der Flotte nacht camgiapd. Der Artikel ſagt, daß 


bulgariſche Schulen, weil dieſelben gegen die 
Intereſſen des türkiſchen Staates gearbeitet haben. 

Paris, 24. Februar. Seit einiger Zeit 
laufen bei dem Präſidenten der Kammer zahl⸗ 
reiche Drohbriefe ein. Genern wurde ein ſolcher 
von dem Generalſekretär in Empfang genommen 
und geöffnet. Derſelbe enthielt heftige Drohungen 
gegen den Präſidenten Dupuy und ein ſchwarzes 
Pulver, welches mit einer Säure vermengt war. 
Das Pulver wurde dem Polizeipräſidenten zur 
Unterſuchung übergeben. 85 

Aus Villefranche wird gemeldet, daß der 
Kaiſer von Oeſterreich bereits morgen daſelbſt er⸗ 


Neben der feſten Tendenz ſür Banken blieben 


Auf dem Montanmarkte verſpürte man die 


Kursniveau. 119 705 
Unter den übrigen Induſtriepapieren erhielt 


ermäßigt, was ſicherlich bei dem geringen Preiſe 


1 39 


zwiſchen 120-250 Proz. und war heute 149,60 


88— 93, Netzbrücher 88—93, Pommerſche 90 bis 5 


Aktiengeſellſchaft in Wintherthur wurden im 


London, 23. Februar. Die britiſche Bark . 


und Booten, ſowie ſonſtigen Deckbeſchäbigungen in 


Berlin, 24. Februar. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ veroffentlicht ein offizioſes Communique, 
welches das Unglück auf dem Panzer „Branden 
burg“ behandelt. und nochmals nachzuweiſen ver⸗ 
ſucht, daß der „jorzirte Zug“ mit dem Unglücs⸗ 


die türkiſche Regierung in Macedonien mehrere 


